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Ergänzungsfächer klären über musiktheoretische
und musikgeschichtliche Hintergründe auf und
schlagen Brücken zu benachbarten künstlerischen
Bereichen. Über zusätzliche Angebote in Kurs-
oder Projektform bleiben Musikschulen des VdM
am Puls der Zeit und leisten die Vermittlung neu-
er Entwicklungen und die Befriedigung aktueller
Bedürfnisse.

Qualifizierte Fortbildungsangebote ermögli-
chen den Lehrerinnen und Lehrern der Musik-
schule die stete Aktualisierung ihres fachlichen
Wissens und Könnens.

MUSIK UND MUSIKALISCHE 
BILDUNG SIND EIN 
MENSCHLICHES GRUNDBEDÜRFNIS
UND GRUNDRECHT

Musikschule und allgemein bildende Schule
können in gemeinsamer Verantwortung und An-
strengung ein angemessenes Angebot für eine
allgemeine Musikalisierung machen und zu eige-
nem Musizieren hinführen.

Sache der politisch Verantwortlichen ist es, die
dafür notwendigen Rahmenbedingungen zu
schaffen.

ÖFFENTLICHE 
MUSIKSCHULEN 

SIND TEIL DES
DEUTSCHEN 

BILDUNGSSYSTEMS

Angesichts der 
derzeitigen Bildungs-
diskussion fordert 
der Verband deutscher 
Musikschulen (VdM), 
die öffentlichen 
Musikschulen 
strukturell in der 
gesamtdeutschen 
Bildungslandschaft 
zu verankern. 



MUSIKALISCHE BILDUNG – 
EIN KOMPASS ZUR ORIENTIERUNG
IN EINER GLOBALISIERTEN 
UND VIRTUALISIERTEN WELT

Die Klagen über die deutsche Jugend werden
wieder einmal lauter – über ihren Mangel an Bil-
dung und Leistungsbereitschaft, an sozialer Kom-
petenz und Verantwortungsbewusstsein, über
ihre zunehmende Radikalisierung und Gewaltbe-
reitschaft.

Wir formulieren provokativ: Vermehrte Wis-
sensvermittlung, die Steigerung kognitiver Kom-
petenz allein bringt nicht die Lösung der Proble-
me. Vielmehr besitzen vor allem kreative Kräfte
langfristig das Potenzial, diesen Entwicklungen
entgegenzuwirken.

Musik umfasst den ganzen Menschen und seine
Lebensumstände. Die Auseinandersetzung mit ihr
im Hören, Erleben und eigenen praktischen Tun
gibt allerdings keine vorgefertigten Antworten. Sie
fordert im Gegenteil zur Entwicklung eigener Wahr-
nehmungs- und Urteilsfähigkeit in der Konfronta-
tion mit ethischen und ästhetischen Werten her-
aus. Sie fördert im gemeinsamen Tun die Sensibi-
lität für Kommunikation und Toleranz, macht Mut
zur Übernahme von Verantwortung in der Ge-
meinschaft. Dringend benötigtes Rüstzeug für das
Individuum in einer globalisierten und mediali-
sierten Welt. Langzeitstudien haben inzwischen
nachgewiesen, dass intensive Beschäftigung mit
Musik darüber hinaus auch die kognitive Intelli-
genz fördert.

Die kultur- und bildungspolitische Folgerung
aus diesen Erkenntnissen muss sein, Kindern und
Jugendlichen so früh wie möglich Gelegenheit zu
kontinuierlicher institutionalisierter Förderung
durch Musik zu geben. Dazu brauchen wir in weit-
aus stärkerem Maße als bisher kreative Allianzen

zwischen allgemein bildenden Schulen und Mu-
sikschulen.

Dabei gewähren Ganztagsangebote die Chance,
für den Kernbereich des Unterrichts wie auch im
AG- oder Wahlbereich von der Vernetzung mit der
Musikschule zu profitieren. Die öffentliche Mu-
sikschule mit eigenständigem Profil gehört als
selbstverständliche Kooperationspartnerin in der
weiteren Bildungsplanung dazu.

DIE MUSIKSCHULEN IM VDM 
SIND KOMPETENTE UND 
GUT ORGANISIERTE 
KOOPERATIONSPARTNER

Ein für alle Mitgliedschulen verbindlicher Struk-
turplan beschreibt das Konzept und den Aufbau
einer Musikschule. Rahmenlehrpläne, Curricula,
Handreichungen und Unterrichtsmaterialien for-
mulieren Ziele und Inhalte der Ausbildung in ei-
nem mehrjährigen, kontinuierlichen Unterricht,
der sowohl musikalischer Breitenarbeit als auch
spezieller Begabtenförderung bis hin zur Berufs-
vorbereitung gerecht wird.

Die spezifische Angebotspalette der VdM-Mu-
sikschulen umfasst ganzheitliche musikalische
Grundbildung, eine große Bandbreite an Instru-
mental- und Vokalfächern in Klassen-, Gruppen-
und Einzelunterricht, eine Vielfalt an Ensemble-
fächern unterschiedlicher Besetzungen und Sti-
listiken. So wird von Anfang an der individuelle
Fortschritt in gemeinsame Musizierpraxis einge-
bunden und auf das Musizieren auch außerhalb
der Musikschule in Familie, allgemein bildender
Schule, Verein und weiteren Formen des Laien-
musizierens vorbereitet. Spezielle Programme
wenden sich besonderen Zielgruppen zu wie Er-
wachsenen, Behinderten, sozial Benachteiligten
oder ausländischen Mitbürgern.


